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Beginnen wir damit, ein Bild ins Plugin zu la-
den und die Größe abzufragen. Sie laden Bilder 
entweder aus einem Medienfeld oder einem 
Dateipfad in den Arbeitsspeicher. Dafür gibt 
es die Funktion „GMImage.NewFromContai-
ner“, der das Medienfeld als Parameter über-
geben wird. Als Funktionsergebnis erhalten 
wir eine Zahl, die als eindeutige Bildnummer 
dient. Das Plugin verwaltet eine Liste der Bilder 
im Arbeitsspeicher, die Bildnummer gibt Ihnen 
den Index in dieser Liste wieder. Die Bilder 
können jetzt bearbeitet werden – als Parameter 
wird den entsprechenden Funktionen die Bild-
nummer übergeben. Zum Abschluss wird mit 
der Bildnummer „GMImage.Destroy“ aufgeru-
fen. Zwar hört sich „destroy“ etwas martialisch 
an, es wird jedoch lediglich der Arbeitsspeicher 
für das Bild freigegeben. Die Nummer sollte 
danach nicht weiterverwendet werden. 

Die Möglichkeit, mehrere Bilder zu laden, ist 
durchaus praktisch: So könnten Sie Ihr Fir-
menlogo einmal beim Öffnen der Datenbank 
laden und dann immer wieder verwenden, zum 
Beispiel als Wasserzeichen. Dafür nutzen Sie 
die Funktion „GMImage.CompositeXY“ mit 
„1“ für die Operation „OverCompositeOp“. 
Als Bildformat für das Wasserzeichen emp-
fiehlt sich ein PNG mit viel Transparenz. Falls 
Sie ein Bild im Speicher duplizieren möchten, 
verwenden Sie einfach die Funktion „GMI-
mage.Copy“.

Kürzlich hatte ich eine Anfrage von einem 
FileMaker Anwender, der wissen wollte, wie 
man mit unserem FileMaker Plugin Bilder 
skaliert. Er hoffte zu Recht, die Größe seiner 
Datenbankanwendung dadurch wieder in 
den Griff zu bekommen.

Das Problem war folgendes: Eine Datenbank in 
FileMaker war im Laufe der Zeit auf 4 GB an-
gewachsen. Die Ursache des großen Volumens 
waren Vorschaubilder – aber eben nicht kleine, 
sondern recht große Bilder, importiert von ei-
ner Digitalkamera. Man konnte also einiges an 
Platz sparen, indem man die Bilder, die ja nur 
zur Voransicht dienten, durch kleinere Versio-
nen ersetzte. Also verkleinerten wir die 10 MB-
großen Bilder auf ca. 100 KB pro Bild, sodass 
die ganze Datenbank am Ende nur noch 138 
MB groß war!

Das MBS FileMaker Plugin gibt es seit 2006 
und inzwischen hat es mehr als 500 Funktio-
nen. Natürlich benötigt man nie alle Funk
tionen, aber in der Regel lohnt sich der Einsatz 
des Plugins schon, wenn man nur ein paar we-
nige nutzt. Für diesen Artikel schauen wir uns 
ein paar Funktionen rund um die Graphics­
Magick-Bibliothek1 an. Eine Übersicht über 
alle Funktionen finden Sie in der Referenz im 
Downloadbereich oder auf der Plugin-Website.

Generell werden alle Funktionen im Plugin 
über die zentrale MBS-Funktion aufgerufen. 
Man übergibt als ersten Parameter immer den 
Funktionsnamen gefolgt von Parametern. 
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größe. Mit „!“ können Sie das proportionale 
Skalieren abschalten.

Übersicht der Parameter:

	 Wert		 Beschreibung

	 %	 Höhe und Breite werden als Prozentwert 
relativ zur aktuellen Bildgröße verwendet.

	 !	 Genau auf die Pixelgröße skalieren, auch 
wenn sich das Bildformat dadurch ändert.

	 <	 Nur skalieren, wenn das Bild kleiner als die 
Zielgröße ist.

	 >	 Nur skalieren, wenn das Bild größer als die 
Zielgröße ist.

In unserem Beispiel wird der Befehl 

MBS ("GMImage.Scale"; $Bild; "200x200>")

benutzt. Die Bilder werden also einfach auf 
maximal 200 mal 200 Pixel „eingedampft“:

Bild sichern
Nach dem Skalieren möchten wir das Bild wie-
der in das Medienfeld sichern. Wir wollen es 
in diesem Beispiel als JPEG komprimieren. Da 
dies ein verlustbehafteter Codec2 ist, müssen 
wir uns natürlich überlegen, welche Qualitäts-
stufe wir verwenden möchten. Mit „GMImage.
SetQuality“ können wir die Qualität auf einen 
Wert zwischen 0 und 100 setzen. Für unsere 
Vorschau reichen 75 % locker aus. Wir rufen 
also mit dem Funktionsnamen, der Bildnum-
mer und der Zahl „75“ als Qualitätslevel „MBS 
("GMImage.SetQuality"; $Bild; 75)“ auf.

Zum Export der Bilder gibt es verschiedene 
Funktionen. Ja, Export! – denn das Bild im 
Arbeitsspeicher hat mit der Quelle, von der es 
geladen wurde, nichts mehr zu tun. Wir kön-
nen es also im Speicher ändern und das Origi-
nal-Medienfeld bzw. die Original-Datei ändert 

Doch zurück zur Bildgröße: Im Plugin gibt es 
die Funktionen „GMImage.GetWidth“ und 
„GMImage.GetHeight“, die die Breite bzw. die 
Höhe des Bildes in Pixel liefern. Wenn Sie die 
Auflösung in Zentimeter umrechnen möchten, 
können Sie auch das tun. Sie benötigen nur 
„GMImage.XResolution“, „GMImage.YReso-
lution“ und „GMImage.GetResolutionUnits“.

Das fertige Script für die Abfrage der Größe 
sieht so aus (siehe auch die Beispieldatenbank):

Größe abfragen

◆◆ Variable setzen
Name:		 $Bild
Wert:		  MBS ("GMImage.NewFromContainer"; 

Bilder skalieren::OriginalBild)

◆◆ Feldwert setzen
Feld:		  Bilder skalieren::OriginalBreite
Formel:	 MBS ("GMImage.GetWidth"; $Bild)

◆◆ Feldwert setzen
Feld:		  Bilder skalieren::OriginalHöhe
Formel:	 MBS ("GMImage.GetHeight"; $Bild)

◆◆ Variable setzen
Name:		 $Error
Wert:		  MBS ("GMImage.Destroy"; $Bild)

Skalieren
Kommen wir zum Skalieren. Die Funktion 
„GMImage.Scale“ ist sehr mächtig, auch wenn 
sie zunächst nur einen Größenparameter an-
nimmt. Sie übergeben die Bildnummer und 
einen Text zu der gewünschten Größe. Dieser 
Text hat folgendes Format:	

  <width>x<height>{%}{!}{<}{>}

Aber eins nach dem anderen: Als Erstes kann 
man die Breite in Pixel angeben. Fehlt die Höhe 
dazu, wird diese automatisch berechnet, was 
nützlich für proportionales Skalieren ist. Möch-
ten Sie das Bild skalieren und nur die Höhe an-
geben, so schreiben Sie einfach „0x100“ für eine 
Höhe von 100 Pixel. 

Sie können dem Text noch weitere Parameter 
hinzufügen. Bei Vorschaubildern verwenden 
wir z. B. den Anhang „>“. Dadurch wird das 
nur dann skaliert, wenn es größer ist als die 
berechnete Größe. Die Angabe „200x200>“ 
erzeugt z. B. Vorschaubilder, die maximal 200 
Pixel hoch oder breit sind. Bilder, die kleiner als 
200 mal 200 Pixel sind, werden aber auch nicht 
vergrößert. Mit „<“ sorgt man dafür, dass das 
Bild nur dann skaliert wird, wenn es kleiner als 
die Zielgröße ist. Geben Sie „%“ mit an, um alle 
Zahlen als Prozentwerte relativ zur aktuellen 
Größe berechnen zu lassen. Die Angabe „50%“ 
skaliert das Programm auf halbe Breite und 
halbe Höhe, also auf ein Viertel der Ursprungs
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2	 Codec ist ein Kunstwort aus 
„coder“ und „decoder“. Als Codec 
bezeichnet man ein Verfahren, 
das Daten oder Signale digital 
kodiert und dekodiert.
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sich nicht. Das Plugin enthält dafür die 
Funktion „GMImage.WriteToFile“. Da-
mit können Sie das Bild auf der Festplat-
te sichern und den Pfad übergeben, zum 
Beispiel, wenn Sie das Bild statt in der Da-
tenbank lieber in einem Ordner auf der 
Festplatte speichern und nur eine Dateire-
ferenz im Medienfeld behalten möchten. 

Für den Export zum Medienfeld gibt es 
aktuell vier Funktionen: 

„GMImage.WriteToBMPContainer“,
„GMImage.WriteToGIFContainer“,
„GMImage.WriteToJPEGContainer“
	 und
„GMImage.WriteToPNGContainer“

Haben Sie schon erraten, was diese Funkti-
onen bewirken? Jede Funktion nimmt eine 
Bildnummer als Parameter und gibt Ihnen 
einen Wert zurück, den Sie einem Medien-
feld zuweisen können. Verwenden Sie den 
Script-Schritt „Feldwert setzen“ mit „MBS 
("GMImage.WriteToJPEGContainer"; 
$Bild)“, um ein JPEG-Bild in das Medien-
feld einzufügen.

Das fertige Script zum Skalieren sieht 
dann so aus:

Skalieren

◆◆ Variable setzen
Name:	 $Bild
Wert:		 MBS ("GMImage.

NewFromContainer"; 
Bilder skalieren::OriginalBild)

◆◆ Variable setzen
Name:	 $Error
Wert:		 MBS ("GMImage.Scale"; $Bild; 

"200x200>")

◆◆ Variable setzen
Name:	 $Error
Wert:		 MBS ("GMImage.SetQuality"; 

$Bild; 75)

◆◆ Feldwert setzen
Feld:		  Bilder skalieren::VorschauBild
Formel:	 MBS ("GMImage.

WriteToJPEGContainer"; $Bild)

◆◆ Variable setzen
Name:	 $Error
Wert:		  MBS ("GMImage.Destroy"; $Bild)

Sie können das Bild natürlich auch als 
PNG sichern, was sich oft empfiehlt, wenn 
Kompressionsartefakte vermieden wer-
den sollen, zum Beispiel für den späteren 
Ausdruck der Bilder. Eine Speicherung als 

GIF oder BMP ist ebenfalls möglich. Al-
lerdings unterstützt GIF nur maximal 256 
verschiedene Farben im Bild und BMP-
Bilder sind sehr groß, da ohne Kompressi-
on. Bedenken Sie auch, dass unser Plugin 
für PNG, BMP und GIF jeweils noch 
ein JPEG-Bild für die Vorschau beilegen 
muss. Für alle Formate wird optional ein 
Dateiname mit gesichert sowie natürlich 
die Größe des Bildes in Pixel. 

Wir hoffen, Sie haben viel Spaß mit unse-
rem Plugin. Alle Funktionen können Sie 
in Ruhe ausprobieren – auch ohne Lizenz. 
Klicken Sie dazu einfach die Warnhin-
weise zur fehlenden Lizenz weg. Sie finden 
das Plugin zum Download unter 

www.monkeybreadsoftware.de/filemaker

Obwohl die Website auf Englisch ist, kön-
nen Sie Ihre Fragen gern auf Deutsch an 
den Entwickler Christian Schmitz stellen.
Bei entsprechendem Interesse werden wir 
gern weitere Funktionen aus dem MBS 
Plugin im FileMaker Magazin vorstellen 
– wir freuen uns auf Ihr Feedback.
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